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3*
beantrage,

bafj bie, bie ba bie ganje Seit fchimpfen unb bie, bie ba ben ©tauben

glauben, bafj idj bie Befehle, bie idj bie lebte Seit befohlen, nur ju bem

3mede, ber ba Bemängeln heijjt, gegeben habe,

baft benen,

feien es Bc i l i t ä r ober S i » i l,
D f f i j i e r e ober © e m e i n e,

roeber Sotb, nodj Befolbung, noch 3 i " 3. noch ©elb ausbezahlt

merbe

bei meinem 3°rn unb Barte!
Bern, Ser eibgenöfftfaje

noaj immer im Btai. Ob er impf er.

SL ©ottharb.
3dj habj iaj \)ab\
SBer leugnet es,

Sen höh'" 0 l a m p burehftoajen

Bun ift, nun ift,
Süer jmeifelt b'ran,

Btein Unheil ganj gebroojen

So f e l i g roerben

Unb f o fajnea

©n ^reffen tft'S mie fiinfen!
Unb fdjön ift es

3m §immelreich,

Sa mufj man nidjt mehr j i n f e n
Bur ein'» fehlt ba,

SBas mit auaj fehlt,

©elb las ftnb's hier, bie Sutnpen!
Um's ajimmelsroitlen

Sagt mir hoch,

2Bo foll idj benn nur pumpen!

Iraktanben,
oon bem eibgenöffifajen Berein in feiner 3ahresftbung berjanbelt unb

empfohlen.

1. Sie Srehung eines airiftotraten um feine Sldjfe. BtaujematifajeS

Btoblem aus bem 19. ^ahthunbett,
2. Libro nero bes Siberalismus, ein anjulegenbes Sammel=

futtium ber bidhäutigften ßntftellungen unb Berbäajtigungen.

3. Sie Befeftigung non 3ion, mit ginanzptogramm, Saro

befchrieh unb Sfitanjeichnungen nom Bebaftor ber Mgemeinen

Sajrociäetäeitung".

Ser Berfaff ungstottel, eine politifaje 3nftitutton fût bas Volt

in Schaffhäufen unb anbere Bötfer, oon Dr. j. u. 3ad)ariuS ©pfel,
9~teg.=fRatb.

®ef cjroinbigteit ift feine £ererci. Slltfathelifajes Curri-
culum vite.
Uebcr bie dintijsbarfeit bet EouponS unb bie ßonfolibitung mutt)=

mapdjer Sdjulben. ©etjeimer Btiefmechfel jroifajen ber @ottbarb=

bahn=Sireftton unb bem ginanzrath bes Ätjebioe oon ßgppten.

4.

Palten.

So fdjlimm ftanb's nie um beinen Stuf,

Saft mehr bu tfjateft, als man roa gt zu hoffen;
Sodj nunmehr rourbe Hat bir bein Beruf :

Su baft bid) felber göttlich, übertroffen.

Ser fcbroeiäerifaje Beformoerein bat befajloffen, feine nädjfte

3ahtesoerfamratung im reiajen Bafel, ber Burg ber Orttioboren,
abzuhalten, roas männigtid) in ßtftaunen fehl. Stöarum roohl?

3n fiuft, fiuft, leben mir,

3n fiuft, fiuft, fterhen roir;

Unb roer in fiuft, fiuft lebt

Ser ift mein Btuber.

2Bilün.

3efts! gab' id) meinen Bei} oerfefct, um Sommcrfteiber
taufen ju fönnen uub nun ift es fo jämmerlich fait, bah ich mit
meinen Sommerfleibern nidjt einmal meinen B'fZ attSlöfen fann.

Su gehft einfach in'S feudi te Bolnteajnifum, ba roäcbst Sir
oon f e 1 b ft ein B*lj baran

$err Settfi. ©älteb Sic au, grau Stabttiehteti : ajoffnig Iaht nie ju
Sdjanbc roetbc, ober roie ber ßoangelift ©allimatljiaS feit:
SaS Senfforn ift aufgegangen ju einem gtofjen Senfbaum,

Stbu ©tabtridjter. Sie ftnb bod) immer b'fchlage mit e fo Vibelfptüdjlcne
unb idj bibuure nu, bafj i nüb oerftaEjite, roa» Sie meineb.

§err Seuft 3fl, hönb Si'S benn nüb g'lcfe? SÜter ajömmeb reg benn emal

baS lang ertjufftt S a t j übet ou SOI i f e r e n mit bem euft

Stegierig bc Kanton biglüdt?

Sratt Stabtrittjtcr. 2Bas XüüggelerS Sie nüb fägib; mer hüb fuft immer

gfeit, eS fei oergange.

fjerr grnfi. ©be fdjpnts nüb; aber fägeb Sie'S emmel ä bem SDtaibtt, bafj

efeS nüb mit bem anbete buteuanb maajt. fUtet muejjes natürli

edjli burre hädjlä.

grau «tabtridjter. fiönb Sie nu mich mache. S'ift natürli äjtar, bafj

ounere fo e fRegierig fei guetS Salj aja d)u; bafs e» fo r ä ft

fei, roie eufcs, fei Spur unb benn roirbs nerfiabbft au nüb

f u u b e t g
' m ä f aj e ft).

«rteffaften ber 9ïe»aîtion.
K. M. i. G. Sie haben redjt ; unfer 3eidjuet ift leiber erfrauft unb für

' einftmetlen roerben nun bic Silber nidjt tutnber trefflictj iu bem (üb. Steuer
oen Äafpar jTnüStl" aufgeführt. P. S. i. C. ©eibe güge finb eingelangt, aber

ber iRubmeSballe ju gebenten, hiefte bet ©adjc ju oiel fi-ljve angetba».
J. K. i. W. 2Sir wlffen längfl, oaft biefer VertraueuSnotar" baS ot" roegtäffeu

Tonnte ; aber fo barnttof« Seelen ju quälen, roäre hoch Ht unbarmherzig.

Anonymus in ©laruS. 9l(fc trog bem raufchenben OTcljr, mit roelcoem im
Satibe bec l). griboltn ber Smpfjtoang abgelctjnt rourbe, wirb jeben Sienftäg
oon 12 2 Uhr mit feinfletn gmpffto'ff geimpft". Unb toanun feilte $err Sß.

bief3 nidjt thun, fo lange beu ©tarnern bie âlrme fo feil ftnb? üüeuit Dîiémanb

fommt, qcljt er oon felbft roteber. Sclmüffcl. Bleibt alfo bie Slnregung

ohne meitere folgen? Staar. Sauf; bie 'Bilbet merben rechtzeitig auS=

geführt, obfdjon bie Situation jur Stunbe. etwas betrübeub. ©. Slufflävung
oben! P. X. i. B. gür cinftmeiten laffen toir bic Sadje ruhen unb wollen

erft bie Untcrfudjung abwarten. SBaljrfcfjcinlidj gibt es bann nodj immer

©elegenhcit. G. S. Söir ttjcilten 36« Befürchtungen nie unb ba fielt nun
bas Sing fo gut auiaftt, feien mir'« jufriebeu. Später ein SDttbrefc«.

W. F. i. A. C. 3n lepter (Jir. fdjon abgettjan. K. J. 2Sir »ermenben,

fo loeit bienlidj. J. i. B. Vetroenbet. S. i. M. (?troas (SingeljenbereS

hätten mir oorgejogen. R. P. 3" \V'At. 3 P. i. P. J&olprig, roie bie

Sifenbahn felbft'.

eröffnet mit 1. Sunt ein Abonnement für bte ©ommetfaifon,

Der Bt-änumerationSpreig beträgt, franfo burdj bte Sdjwetj für

Sür bas 2lu8fanb mit ^ortoäufdjlag.
Btan abonnir! bei alten Boftämtern unb Budjljanbtungen,

fomie bei ber
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Ich
beantrage,

daß die. die da die ganze Zeit schimpfen und die, die da den Glauben

glauben, daß ich die Befehle, die ich die letzte Zeit befohlen nur zu dem

Zwecke, der da Bemängeln heißt, gegeben habe,

daß denen.

seien es Militär oder Zivil.
Osfiziere oder Gemeine.

weder Sold, noch Besoldung, noch Zins, noch Geld ausbezahlt

werde

bei meinem Zorn und Barte!
Bern, Der eidgenössische

noch immer im Mai, Oberimpfer.

St. Gotthard.
Ich hab', ich hab',

Wer leugnet es,

Den hoh'n Olymp durchstochen!

Nun ist, nun ist,

Wer zweifelt d'ran,
Mein Unheil ganz gebrochen

So selig werden

Und s o schnell

Ein Fressen ist's wie Linsen!
Und schön ist es

Im Himmelreich,

Da muß man nicht mehr z ins en!
Nur ein's fehlt da,

Was mir auch sehlt,

Geld los sind's hier, die Lumpen!
Um's Himmelswillen

Sagt mir doch,

Wo soll ich denn nur pumpen!

Traktanden,
von dem eidgenössischen Berein in seiner Jahressitzung behandelt und

empfohlen.

1. Die Drehung eines Aristokraten um seine Achse. Mathematisches

Problem aus dem i9. Jahrhundert.
S. IZbro rrero des Liberalismus, ein anzulegendes Sammel-

surrium der dickhäutigsten Entstellungen und Nerdächtigungen.

3. Die Befestigung von Zion, mit Finanzprogramm, Bau¬

beschrieb und Planzeichnungen, vom Redaktor der Allgemeinen

Schwcizerzeitung".

Der Verfassungstorkel, eine politische Institution für das Volk

in Schaffhausen und andere Völker, von vr. u. Zacharias Gysel,
Reg.-Rath.

Geschwindigkeit ist keine Hexerei. Altkatholisches Lurri-
eulum vit».
Ueber die EinlvSbarkeit der Coupons uud die Consolidirung muth-

maßlicher Schulden. Geheimer Briefwechsel zwischen der

Gotthardbahn-Direktion und dem Finanzrath des Khédive von Egypten.

4.

Kaden.

So schlimm stand's nie um deinen Ruf,

Daß mehr du thatest, als man wagt zu hoffen:
Doch nunmehr wurde klar dir dein Berus :

Du hast dich selber göttlich übertrofsen.

Der schweizerische Resormverein hat beschlossen, seine nächste

Jahresversammlung im reichen Basel, der Burg der Orthodoxen,
abzuhalten, was männiglich in Erstaunen setzt. Warum wohl?

In Lust, Luft, leben wir,

In Lust, Luft, sterben wir;
Und wer in Lust, Luft lebt

Der ist mein Bruder.

Hitzig.

Witzig.

Jesis! Hab' ich meinen Pelz versetzt, um Sommerkleider
kaufen zu können nnd nun ist es so jämmerlich kalt, daß ich mit
mcinen Sommerkleidern nicht einmal meinen Pelz auslösen tonn.
Du gehst einsach in's feuchte Polytechnikum, dn wächst Dir
von selbst ein Pelz daran!

Herr Fensi. Gälled Sie au, Frau Stadtrichteri : Hosfnig laht nie zu

Schande werde, oder wie der Evangelist Gatiimathias seit:

Das Senfkorn ist aufgegangen zu einem großen Sensbaum.

Frau Stadtrichtrr. Sie sind doch immer »'schlage mit e so Bibelsprüchlcne

und ich biduure nu, daß i nüd verstahne, was Sie meinet».

Herr Feusi Jä, händ Si's denn nüd g'lese? Mcr chömmed iez denn emal

das lang erhoffn Salz über vu M i s e r e y mit dem eusi

Regierig de Kanton biglückt?

Frau Stadtrichtcr. Was Tüüggelers Sie nüd sâgid; mer häd sust immer

gseit, es sci vergange.

Herr Feusi. Ebe schynts nüd; aber säged Sie's emmel ä dem Maidli, daß

eses nüd mit dem andere durenand macht. Mer mueßes natürli
echli dürre hächlä.

Frau Ltadtrichter. Lönd Sie nu mich mache. S'ist untürli chlar, daß

vunere so e Negierig kei guets Salz cha chu; daß es so räß
sei, wie euses, kei Spur und den» wirds verstnhdsi au nüd

s u u b e r g
' w ä s ch e sy.

Briefkasten der Redaktion.
X. IVl. i. o. Sie habcn recht ; unser Zeichner ist leider erkrankt und siir

" ciustrveileu werden nun die Bilder nicht minder iresflich iu dem lith. Atelier
vou Kaspar KuüSIi" ausgeführ t. 8. i. v. Beide Züge sind einaelangl, aber

dcr Rubnieshalle zu gedenke», hieße der Sache zn viel Ehre angetba».
^. lî. i. VV. Wir wisse» längst, daß dieser Vertrauensvota!:'' das ot" weglassen

konnte; abcr so harmlose Seelen zu quälen, wäre doch zu unbarmherzig.

Anonymus in Glarus. Also trotz dem rauschenden Mehr, mit wrlcbcm in,
Lande des h. Fridolin der Impfzwang abgelehnt wnrde, wird jeden Dienstag

vo» IL L Uhr mit feinstem Impfstoff geimpft". Und warum sollte Herr P.
dieß nicht thu», so lauge dc» Glarnrrn die Arme so feil sind? Wen» Niemand

komml. gehl cr von scjbst wieder. 8àruitel. Bleibt also die Anregung
ohne weilere Folgen? 8war. Dank; die Bilder werden rcchizcilig a»S-

gesührt, obschon die Situation zur Sluudc elwas betrübend. S. Aufklärung
oben. X. i. k. Für ciustweilcn lassen wir die Sache ruhen nnd wolle»

erst die Uulersuchnng abwarlen. Wahrscheinlich gibt es dauu »och immcr

Gelegenheil. S. 8. Wir theilten Ihre Befürchtungen nie uud da sich nun
das Ding so gut ««läßt, seien wir'S zufrieden. Späler ein Mehrere».

W. i. ^. ki In letzter Nr. schon abgethan. 15. 5. Wir verwenden,

so weit dienlich. ^. i. S Verwendet. 8. i. N. Etwas Eingehenderes

hätten wir vorgezogen. R. Zn spät. 5. p. i. Holprig, wie die

Eisenbahn selbst.

Der Weöetspalter
eröffnet mit 1. Juni ein Abonnement für die Sommersaison.

Der Pränumerationspreis beträgt, franko durch dic Schweiz für

4 Monate Fr. »,
Für das Ausland mit Portozuschlag.

Man abonnirt bei allen Postämtern nnd Buchhandlungen,

sowie bei der

Expedition.
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